Allgemeiner Oberſchleſſcher Anzeiger 


Neunter Jahrgang. Zweytes Quartal. 


Nro. 27. Ratibor, den 3. April 1819. 


— ————— 


Handlungs - Anzeige. 

Carl Wilhelm Klinger giebt 
sich bei Eröffnung seiner Specerei-, 
Material - und Farb. Waaren- Hand- 
lung, an ser Ring-Ecke der neuen 
Galse gelegen, die Ehre, sich Einem 
Hochzuverehrenden Publico bestens 
zu empfehlen; und bittet ergebenst, 
ihn mit einem geneigten Zuspruche 
zu beehren. 


Ratibor, 3. Aprill 1819. 


Anzeige. 

100 Entr. Heu der beften Sorte werden 
zum Verkaufe ausgebothen; die Käufer 
haben ſich beim Senator Doſterſchill in 
Ratibor zu melden. > 


—— ee ů 


Auction. 


Da auf den 8. April d. J. Vormittags 
um 9 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗-Kanzley 
einige männliche Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche 
und Vier Stuck ſilberne Löffel ꝛc. öffentlich 
an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare 
d en verkauft werden ſollen, ſo wer⸗ 
den Kaufluſtige hiezu eingeladen. 

Schloß Ratibor den 8. Maͤrz 1819. 
Das de Gerte Sayn ⸗Wittgen⸗ 
ſteinſche Gericht der Herrſchaft 
Schloß Ratibor. 


Bekanntmachung. 


Bey dem Guthe Kieltſch nebſt 
dazu gehörigen Ortſchaften Borowian, 
Altzulkau x. Groß ⸗Strehlitzer 
Kreiſes, zur Wirthſchafts ⸗Inſpecklon 
Tworog gehörig, iſt eine Anzahl ent⸗ 
behrlicher, im guten Bauſtande befindlicher 
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5 bolzerner Dominial⸗Häuſer mit und ohne 


Grundſtücken aus freyer Hand in verſchie⸗ 
denen billigen Preiſen zu verkaufen. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige, welche 
ſich auch zugleich uber ihr gutes firtliches 
Betragen glaubwuͤrdig auszuweiſen ver⸗ 
Ar koͤnnen ſich täglich bey dem unters 
zii neten Wirthſchafts⸗ Amte in loco 
worog bis Johanny a. c. perfüne 
lich melden, die zu verkaufenden Beſitzun⸗ 
gen in Augenſchein nehmen, und alsdann 
ie näheren Verkaufs⸗ Bedingungen über 
jede Stelle beſonders, in der hieſigen 
Amtskanzley umftändlich erfahren, 
Tworog den 26. März 1819. 

Das Wipthſchafts-Amt der Herr⸗ 
ſchaft Tworog und des Guthes 
Kleltſch. 

Ullmann, 
Ober Amtmann. 


7 — — 


Anzeige. 

nahe an der Oder befinden ſich 
900 Stuͤck Roth⸗ Erlen, wovon 400 
Stuck vier und dreiviertel Ellen im Um⸗ 
ange. Im Elle vom Stamme gemeſſen) 


Ganz 


nd, fo wie auch eine bedeutende Partie 
Stein⸗Buchen, zu verkaufen. Dieſes Holz 
liefert nicht nur ein gutes Brennmaterial, 
ſondern es iſt auch, der ſchoͤnen Faſern 
wegen, ſehr zweckmäßig zu Möbeln ꝛc. zu 
verwenden. Hinſichtlich deſſen wird hier 
bemerkt, daß ſich in einer nur geringen 
Entfernung eine Brettmühle befindet, eben⸗ 
falls an der Oder gelegen, wo die Klötzer 
mit wenigen Koſten zu Brettern geſchnitten 
werden konnen. ; a 
Nebſtbey wird hiermit angezeigt, daß 
bey demſelben Dominio eine Torfſtecherey 
u pachten iſt, wo jährlich ein Schleſiſcher 
orgen Land, bey ſehr ergiebigem Ertrag, 
geſtochen werden kann. 


Sowohl wegen Ankauf der erſtern als 


Pachtung der letztern beliebe man ſich 


Er 

in poſifreien Briefen an das Dominium 

Miſtitz Cos ler Kreiſes gefälligft zu wenden. 
Miſtitz den 31. März 1819. 


v. Czarnetzky, 
8 


\ An z e i ge. 

Die Arrende zu Miſtitz Cosler Kreiſes 
iſt auf 3 oder 6 Jahre fofort zu verpach⸗ 
„ten, Pachtluftige, welche hinlaͤngliche Si⸗ 
cherheit 1 können und in Hinſicht ihrer 
bisherigen Wirthſchaftlichkeit und Rechtlich⸗ 
keit im guten Rufe ſtehen, erfahren die naͤ⸗ 

heren Bedingungen durch das dortige 
Wirthſchafts-Amt, 


Miſtitz den 31. März 1819. 


Anzeige. 

Das unterzeichnete Wirthſchafts-Amt 
bietet hiermit einen noch nicht völlig drey⸗ 
jährigen Sprungſtier von echt Schweizer⸗ 
Race, fo wie auch einiges Brack-Rindvieh 
das noch in brauchbarem Stande ſich bes 
findet, zum Verkauf in billigem Preiſe an, 
und haben ſich Kaufluſtige zu wenden an 


| das Wirthſchafts-Amt. 
Miſtitz den 31. Maͤrz 1819. 


An zeige. 

Der Theater-Vorſtellungen wegen kann 
der, auf den zweiten Oſterfeiertag in dem 
Saale des Herrn Frank angekuͤndigte Vall, 
nicht ſtatt finden. f a 

Ratibor den 1. April 1819. 


J. Pfezolle, 


Auction. 

Das Arrendewohnhaus, welches noch 
aus gutem Schroth-Holz beſteht, ſammt 
Schoppen, fo wie 14 Stück 2 und z jaͤh⸗ 
rige Kalbinnen, 2 Stuck Ziegen, werden 
auf den TZten d. M. im Schloßhofe 
zu Tſcheidt an Meiſtbiethende verkauft 
werden. Das Nähere hierüber iſt täglich 
daſelbſt bey dem Wirthſchafts⸗-Amt zu 
erfragen. N 

Tſcheidt den k. April 1819. 


— 


An zeige. 
Sehr guter fließender Caviar iſt zu 
haben bei 
Do ms. 
Ratibor den 2. April 1819. 


Ball: Anzeige. 

Einem Hochzuverehrenden Publico mache 
ich hierdurch ganz geborfamft bekannt, daß 
ich auf den 12. d. Mu als den zwei⸗ 
ten Oſterfeiertag einen Ball veran⸗ 
ſtalten werde, wozu ich ganz gehorſamſt 
und ergebenſt einlade. 

Das Entree iſt, wie ſchon bekannt. 

Ratibor den 2. April 1819. 

Joh. Lor, Jaſchke. 


1 
——— 


a t e un t 
wegen Verkauf des an der Straße nach 
Ujeſt belegenen, zur Roſalia Schallaſtſchen 
Verlaffenichafts = Maffe gehörigen Gaſt⸗ 
hauſes sub Nro. 158, und der dazu gehd= 
rigen Aecker, Wieſen und Hopfenſtüͤcke. 


Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Erben 
thellungs halber die zur Roſ alia Schal⸗ 
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la ſt ſchen Verlaſſenſchafts-Maſſe gehbris 
en, und zuſammen auf 2579 Rthl. 5 fgl. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund 
ſtuͤcke, beſtehend in — einem dicht an der 
großen Straße nach Ujeſt belegenen 
Gaſthauſe von mehreren Stuben, Kellern, 
Kammern, 2 großen Scheuern, einem 
großen Gaſt⸗Stalle zu 20 bis 24 Pferden, 
agen = Nemife mit einem zu verſchlie⸗ 
ßenden großen Hofraum, und einem an der 
Straße belegeuen großen Platze, 7 Acker⸗ 
und 2 Hopfenſtuͤcken, 2 Wieſen, und einem 


Obſt⸗ und Gras = Garten, in Termine 


den 18ten December c., den 18ten 
Februar 1819, und den z2ten 
April 1819, von welchem der letztere 
peremtoriſch iſt, in der Koͤniglichen Stadt⸗ 
Gerichts⸗Canzley hieſelbſt, und zwar ent⸗ 
weder im Ganzen, oder in einzelnen klei⸗ 
nern Parzellen ſubhaſtirt werden ſollen, 
wozu Kaufs ⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem 
Bemerken aufgefordert werden, daß auf 
die nach Verlauf des Termips etwa ein⸗ 
kommenden Gebothe nicht reflectirt werden 
wird. Die diesfaͤllige am Zten huj. ge⸗ 
richtlich aufgenommene Taxe kann übrigens 
in der hieſigen Regiſtratur in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amts Stunden nachgeſehen werden. 
Letztlich wird noch bemerkt, daß die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gebaͤulichkeiten, Aecker und Wieſen 
in gutem Zuſtande ſind. ö 
Peiskretſcham den 14. Novbr. 1818. 
Das Königl, Preuß. Stadt⸗Gericht, 


Stiller. 


Anzeige. 

Da der Wieſe-Wachs⸗ und der Futter⸗ 
Gewoͤchs⸗Bau auf der Majorats = Herr⸗ 
ſchaft Ober⸗Glogau, noch nicht in dem 
richtigen Verhaͤltniße, ſowohl zu der Menge 
als auch der Güte der hieſigen edlen Rind⸗ 
und Schaaf⸗Vieh⸗ Heerden ſteht, fo fühle 
ich mich veranlaßt, die hieſigen Schaaf⸗ 
Heerden bedeutend zu vermindern, und 


# 
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gegen 1400 Stuck veredelte vollkommen 
geſunde Schaafe auf dem Wege der Lici⸗ 
tation zu veraͤußern. 
Saͤmtliche Schaafe werden in der Wolle 
verkauft, wovon der Stein in der Fraction 


mit 23 Rthl. bezahlt worden, und beſtehen 


aus einigen 80 Böden, ohngefaͤhr 550 


Müttern, gegen 400 Schdpfen, ſo wie aus 


250 Ein= und zweijährigen Murter-Schaas 
88595 gegen 200 Ein = und zweijährigen 
dpfen. 

Die Boͤcke ausgenommen, fo werden die 
ſaͤmtlichen Schaafe in Haufen zu 20 Stuck 
ausgebothen, und dem Meiſtbiethenden ge— 
gen baare Zahlung in klingendem Courant 
zugeſchlagen. Bo 

Terminum zur Licitation ſetze ich hie⸗ 
mit auf den 26ten April c. und die 
folgenden Tage im Schloß Vorwerk bei 
Ober-Glogau feſt. 

Schloß Ober⸗Glogau den 24. Maͤrz 1819. 
Der Regierungs⸗ Rath 

von Ziegler, 
als Vormund. f 


x Theater ⸗ Anzeige. 

Die Theater Direktion zu Troppau 
giebt ſich hiermit die Ehre, ihre Vorſtel⸗ 
lungen auf der hieſigen Bühne, mit dem 
nachſten Sonntage als den gten 
April beginnend, Einem Hochzuverehren⸗ 
den Publico ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Ratibor den 29. Maͤrz 1819. 

Reder und Otto. 


Anzeige. 
Das Bad Sophienthal habe ich 
an den bisherigen Badeinſpektor, Herrn 


Tſchirch, auf 6 Jahre verpachtet. Wer 


daſſelbe zu beſuchen willens iſt, oder ſouſt 


etwas zu erfahren wünfcht, beliebe ſich 


daher an ihn zu wenden, da er durch die 


Pachtzeit alleiniger Disponent iſt. 
Ratibor den 1. Marz 1819. 
£ G. v. Wrochem. 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. Muͤnze. 


Pe Wei, Rog, Oer, Ha, Erb, 
* 2; 

April zen. I gen. ſt f fen. 
1819. J N.al.] Raggl. ] N. l. 


a 

er. 
N. fal. X. ſgl. 
2120 
st 


e. 
El 
—T 1120] r 
Fett 


Geld: und Effelten⸗Courſe von Breslau 
vom 27. Maͤrz 1819. Pr. Cour. 


p. St. 
, Kaiſerl. ditto 
= Ord. wichtige ditto⸗ 
p. 100 rtl. Friedrichsdꝰor rio rtl. is gr. 
5 Pfandbr. v. 1oo0 rtl. 107 rtl. — ggr. 
5 dito 00 = Jror rtl. s gar. 
ditto 100 : | rtl. — ggr. 
150 fl. J Wiener Einldf. Sch.] 42 rtl. 1s gg. 


Holl. Rand⸗Dukat. ] a rtl. 3 sgl. — 
3 rtl. 4 fal. 6 d. 


— — 


Die Inſertions⸗Gebuͤbren betragen 8 Dir. Cour. pro Spalten + Zelle. 


